
Arbeitsgruppe Bewirtung 
 
Dieses Team verantwortet zwei Bereiche: 
1. Organisation & Bereitstellung von Essen 
▪ Die Zubereitung der Speisen muss in einem extra Küchen-Zelt erfolgen, welches von der 

Gemeinde bereitgestellt und ausgestattet werden muss. Alternativ können die Speisen auch in 
der Küche eines nahegelegenen Gemeinde- oder Bürgerhauses oder einer Sporthalle zubereitet 
werden. 
Unbedingt sind die Lebensmittelkontroll-Vorschriften zu beachten! (z.B. dürfen keine Speisen im 
Zelt gelagert werden.) 

▪ Für Mahlzeiten (z.B. Mittagessen) sind die runden Bistrotische wegen ihrer geringen Größe (ø 70 
cm) nicht geeignet. Dafür müssen Biertischgarnituren (mind. 40 Stück) von der Gemeinde selbst 
besorgt werden. Gerne kann man mit den Stühlen des Zeltes an den Biertischen sitzen. 
Tische aus Gemeindehaus/-halle sind i.d.R. zwar breiter und komfortabler, doch um sie zu 
beschaffen mit mehr Aufwand verbunden. Zudem reduziert sich die Kapazität der Platzzahlen. 

▪ Bei besonderen Veranstaltungen (z.B. Frauenfrühstück, Gemeindefest, Männervesper) muss die 
Bewirtung bzw. der Vorbereitungsaufwand für die Bewirtung mit den Tagesverantwortlichen 
abgesprochen werden. 

▪ Bei besonderen Veranstaltungen ist der Bedarf an Geschirr, Teller, Gläser usw. zu klären. 
(Alternative: Es gibt Geschirr, Besteck, usw. aus nachwachsenden Rohstoffen: www.pacovis.de). 

→ Eine Empfehlung aus vorherigen Zeltkirchen-Gemeinden ist, ein Geschirrmobil zu mieten. 
→ Eine Überlegung wert ist es, an bestimmten Veranstaltungen eine externe Gastronomie in 

Anspruch zu nehmen. 
2. Getränke  
▪ Gemeinden leihen oder mieten oftmals einen Schankwagen zur Getränkeausgabe. Wenn nicht, 

stellt die Zeltkirche eine Ausschank-Theke zur Verfügung (3,05 x 0,6 x 1,15 m). 
▪ Ein Kühlwagen bzw. -anhänger oder ausreichend Kühlschränke ist zu besorgen. 
▪ Für eine sichere Lagerung der Getränke ist zu sorgen. Bitte auch Platz für Leergut vorsehen. 

(Wegen Vandalismus bitte nicht offen zugänglich stehen lassen.) 
▪ Wer mag, kann auch Heißgetränke anbieten. Dafür evtl. eine Industrie-Kaffeemaschine (für 

verschiedene Kaffeearten) auf der Theke stellen (Selbstbedienung?). 
▪ Alkoholische Getränke werden 1. nur von Volljährigen, 2. nur am Ausschank ausgegeben, damit 

eine Kontrolle bei minderjährigen Gästen gegeben ist (vgl. Jugendschutzgesetz). 
Grundsätzlich ist zu bedenken und zu planen: 
- Während des Programms sollten Speisen und Getränke nicht ausgegeben werden. 
- Zu überlegen ist, ob Snacks und Getränke nach den Veranstaltungen den Gästen an den Tischen 

angeboten werden, anstatt sie in Form eines Buffetts bereitzustellen. Hintergrund: Wenn Gäste 
bedient werden, können sie für Gespräche weiterhin am Platz sitzen bleiben. Andererseits kann 
ein Buffett die Kommunikation auch befördern. 

- Alle Speisen und Getränke werden kostenlos ausgegeben (vgl. Konzeption der Zeltkirche). Zum 
einen wird damit die Gastfreundschaft Gottes widergespiegelt, zum andern erhalten auch 
Menschen mit geringem Einkommen die Möglichkeit, ohne Scham teilzunehmen. 

- Eine Möglichkeit, sich über Spenden an den Kosten zu beteiligen, ist bereitzustellen (kreative 
Ideen: Weinfass, Leiterwagen mit Box, … Bitte mit dem Deko-Team abstimmen!). 

- Bei Veranstaltungen mit „Verwöhn-Charakter“ (z.B. ein Abend mit festlichem Essen oder hohe 
Referentenkosten), kann ein Richtpreis genannt werden. 

- Sollte ausnahmsweise doch ein Eintritt verlangt werden, ist der Preis möglichst schon auf der 
Anmeldekarte zu nennen. Evtl. können dann auch Gutscheine verkauft werden. 

- Für das gemütliche Zusammenstehen nach Veranstaltungen stehen 30 Bistrotische zur Verfügung. 
Auch noch wichtig: 
- Künstler werden i.d.R. vor der Veranstaltung bewirtet (Bitte von der Kontaktperson vorab klären 

lassen, ob sie spezielle Wünsche haben!). 

- Die Zeltaufbau-Mannschaft sollte an allen Auf- und Abbautagen nahrhaft verpflegt werden.       

http://www.pacovis.de/

